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Die Große Koalition gescheitert
Versuche mit der Weimarer Koalition

Recht geringe Aussichten.
TN Berlin , 23. Juni . (Eig . Drahtber .) Die Verhandlun¬

gen über die Bildung einer ncnen Ncichsregicrung ans d. r
Grnnblage der sogenannten Großen Koalition sind geschei¬
tert , da die Deutsche VolkSpartci nach wie vor an ihren For¬
derungen fcsthiclt nnd der Abg . Müller -Frauken diese in der
Sitzung der KFraktionsführer ablehnte . Müller -Franken ist
an die Fraktionen des Zentrums , der Demokraten nnd der
Bayr . VolkSpartci hcrangctrcten , nm den Versuch der Ncn-
bildnng der Regierung ans der Grundlage der Weima¬
rer Koalition  zn machen.

Jetzt , wo die Parteien vor die unmittelbare Entschei¬
dung gestellt werden , müssen sie zu einem Ja oder Nein
kommen . Die Demokraten  sind damit am raschesten
fertig geworden . Sie haben sich zu Verhandlungen bereit
erklärt , gleichzeitig aber auch ihre schwersten Bedenken nicht
znrückgestellt. Das Zentrum  hat so starke Bedenken , daß
es eine Fraktivnssitzung nnd einen Beschluß des Partei¬
vorstandes für notwendig hält . Es hat daher Herrn Müller
mitgeteiltz daß es vor Montag ihm eine Antwort nicht ge¬
ben könnte . Die Bayerische Bolkspartci  wird wohl
auch erst frühestens Montag mit einer Antwort zur Stelle
sein können.

Zahlenmäßig wäre eine Weimarer Koalition
immerhin denkbar . Die Sozialdemokraten mit 152, das
Zentrum mit 62, die Demokraten mit 25 Mitgliedern , wozu
noch die Bayer . Bolkspartci mit 16 Mandaten kommt,
würde zusammen über 2S5 von ISO verfügen . Sie hätte also
S Stimmen über die absolute Mehrheit . Das Zentrum muß
befürchten , in dieser Kombination von der Sozialdemokratie
erdrückt zu werden , selbst, wenn das Kunststück gelingen
sollte, die Mehrheitsverhältnisse zu verbessern nnd vielleicht
die Wirtschaftspartei oder die Bayern noch heranzuholen . In
einer solchen Kombination hat die Sozialdemokratie die
herrschende Stellung und das würde das Zentrum zu Zu¬
geständnisse zwingen , die parteipolitisch kaum tragbar sind.
Auf der anderen Seite hat die Bayerische Volkspartei bis¬
her stets eine solche Antipathie gegen die Weimarer Koali¬
tion bewiesen , daß Hermann Müller wohl nicht einmal den
kleinen Finger reichen werden . Das Zentrum müßte sich
also von den Bayern trennen , um die Weimarer Koalition
bilden zu können , und dazu ist cs, nachdem die FraktivnS-
gemeinschaft eben erst geschaffen wurde , ganz sicher nicht
bereit . Die Lage ist also recht hoffnungslos.
Müller -Franken vom Reichspräsidenten znr Bildung einer

kleineren Koalition ermächtigt.
Der Abg. Müller -Franken berichtete gestern abend dem

Reichspräsidenten eingehend über die von ihm in den letzten
Tagen wegen der Regierungsbildung geführten Verhand¬
lungen , die zu dem Ergebnis gelangt seien, daß die Regie¬
rungsbildung aus der Grundlage der Großen Koalition als ge¬
scheitert angesehen werden müsse. Abg. Müller schloß daran
einen Bericht über seine begonnenen Bemühungen um Bil.
dnng einer Regierung auf der Grundlage einer kleineren
Koalition . Der Reichspräsident dankte dem Abg. Müller für
seine bisherigen Bemühungen nnd ermächtigte ihn , seine
Verhandlungen znr Regierungsbildung auf der Grundlage
einer kleineren Koalition fortzusctzen.

Eine Erklärung der Deutschen Bolkspartci.
'Die Neichstagsfraktion der Deutschen Bolkspar-

tei  hat folgendes Eommunigue veröffentlicht , in dein sic
ihre Haltung rechtfertigt . Darin heißt es:

1. In der preußischen Frage war die Fraktion zum Ent¬
gegenkommen insofern bereit , als sie unter Festhaltnng der
Forderung der Bildung gleichartiger Negierungen im Reich
und in Preußen lediglich ausreichende Sicherungen durch
Beschlußfassung der preußischen Regierungsparteien über
Zeit und Bedingungen des Eintritts der Deutschen Volks-
partci in die preußische Negierung forderte.

2. Zur Frage der Festlegung des 11. August als gesetz¬
licher Feiertag war cs der Fraktion unmöglich , den ableh¬
nenden Standpunkt aufzngebcn . Ihr Vorschlag , den bishe¬
rigen Zustand bezüglich der Art der Feier des VerfassungS-
tagcS im Wege der Gesetzgebung festznlegen , hätte den
Wünschen weitester Bolkskrcise auch in anderen Parteien
entsprochen.

3. Die Forderung der Sozialdemokratie auf Erhöhung
des steuerfreien Existenzminimnms in Ausführung der Le?
Brüning war die Fraktion bereit , insofern beizntreten , als
sie sich mit der Prüfung der Frage im Zusammenhang mit

den von ihr gestellten Forderungen auf Scnkiii !.; auch der
veranlagten Einkommensteuer in den unteren und mittle¬
ren Stufen und allgemein der Renlsteuer einverstanden zu
erklären bereit war.

4. In der Frage des Baues des Panzerkreuzers hält
die Fraktion an der planmäßigen Ausführung des von der
Mehrheit des Reichstags bewilligten BaucS fest.

Berliner Presscstimmen.
Die „G crmani  a„ bedauert das Scheitern der Großen

Koalition und stellt als Grund dafür fest, daß die sozial¬
demokratischen und vvlkspartcilichen Forderungen so über¬
trieben gewesen seien, daß sie sich nicht aus einen Nenner
Hütten bringen lassen. Die barsche Art , mit der Minister¬
präsident Braun den Schritt der volksparteilichen Landtags¬
fraktion anfgenvmmcn habe , die ungeschickte Taktik der
DVP . selbst nnd die mißglückte Haltung der preußischen
Fraktionen haben die Lage im Reich wesentlich beeinflußt
und erschwert . Es sei schwer zu sagen, was nun kommen
werde . Auch Besprechungen über die Weimarer Koalition
und die Kleine Koalition , an die Müller denke, müßten
Fragen aufwerfen , von denen man nicht wisse, ob sie bald
oder überhaupt zu lösen seien. Was aber auch kommen
möge, eS könne in jedem Falle immer nur die Vorstufe oder
ein Uebergang sein zu der in diesem Reichstag einzig stabi¬
len Regiernngsform : Znr Großen Koalition . — Der „Vor¬
wärts"  meint , die Volkspartei habe in die Prcnßenregie-
rnng eintreten wollen , nm dort den Kurs nach rechts zu
bringen und im Reich« habe sie eine Wendung des Kurses
nach links verhindern wollen , daß dies aber den Willen der
Wähler in sein Gegenteil verwandle . Daß sich die Sozial¬
demokratie auf einen solchen Handel cinlassen würde , hätte
die Bolkspartci nicht glauben können . Wolle man nicht
annehmen , daß ihr jedes politisches Augenmaß fehle, so
komme man zu dem Schluß , daß sie cs absichtlich zum Bruch
getrieben habe . Außerdem teilt das Blatt znr Ergänzung
des Berichtes über den Empfang Hermann Müllers beim
Reichspräsidenten mit , Hermann Mütter habe u . a. noch mit-
getcilt , die Bersnche der Sozialdemokratischen Partei gingen
jetzt in der Richtung einer kleineren Koalition . Die Sozial,
demokratische Rcichstägsfraktion sei aber auch bereit , eine
s o z i a l i st i s che M i n d e r h e i t S r c g i e r u n g zu bil¬
den, möglicherweise nnter Hinzuziehung auch solcher Persön¬
lichkeiten, die nicht zur SPD . gehören , die aber unter Be¬
rücksichtigung der außen - und innenpolitischen Lage bereit
seien, mit der Sozialdemokratischen Partei zusammen Politik
zu treiben . Die Aussichten für die Bildung einer kleineren
Koalition oder für ein Kabinett der Persönlichkeiten werde
im allgemeinen von den Blätter » nicht allzu günstig beur¬
teilt . Eine VerlegenheitSregierung , wie sie schließlich ein
Kabinett der Persönlichkeiten darstcllen würde , könne zwar
die gegenwärtigen parteipolitischen Schwierigkeiten ans dem
Wege rünmen , die künftigen» sachlichen Schwierigkeiten aber
in keiner Weise bereinigen_

Der deuljche Außenhandel im Mai
TU . Berlin , 23. Juni . Der deutsche Außenhandel zeigt

im Mai 1298 im reinen Warenverkehr einen Einfuhrüber¬
schuß von 192 Millionen Reichsmark gegen 251 Millionen
Reichsmark im Vormonat . Die Einfuhr betrug (in tausend
Reichsmark »ach Gegenwart : rrten ) im Mai im reinen Wa¬
renverkehr 1686 022, in Gold und Silber 6 814 zusammen
1 092 836, im April im reinen Warenverkehr 1 174 702, in
Gold nnd Silber 127 554, zusammen 1 302 256, im Januar
bis Mai im reinen Warenverkehr 6 094160, in Gold und Sil-
ber268 639, zusammen 6 302 799. Die Ausfuhr lohne Repa-
rationssachliefcrungen ) betrug (in tausend Reichsmark nach
GcgcnwartSwerten ) im Mai im reinen Warenverkehr
894 507, in Gold und Silber 1822, zusammen 896 329, !m
April im reinen Warenverkehr 923 999, in Gold und Silber
2 057, zusammen 926 056, im Januar , bis Mai km reinen
Warenverkehr 4 644 240, in Gold und Silber 10 543, zusam¬
men 4 654 783. . ^

Die Folgen der Belgrader Mordtat
Schwere Zusammenstöße in Agram.

TU Belgrad , 23. Juni . Wie aus Agram gemeldet wird,
haben dort Straßenkundgebungen stattgefunden , welche zu
Zusammenstößen zwischen Demonstranten und Polizei führ¬
ten , wobei es 4 Tote und 36 Verwundete , darunter 6 Schwer¬
verletzte gab . 156 Demonstranten , zumeist Arbeiter , sind
verhaftet worden.

Tages-Spiegel
Die Verhandlungen Müller -Frankens znr Bildung der Gro¬

ße« Koalition sind an der nnnachgiebigem Haltung der
Dcutschen Bolkspartci in der Prcnßcnfrage , wie in den
Fragen des Verfaffungstagcs nnd des Panzerkreuzers
gescheitert.

Hk

Müller -Franke » bemüht sich nunmehr eine Regierung ans
der Grundlage der Weimarer Koalition zn bilden , ein
Unterfangen , dessen Ausgang recht zweifelhaft erscheint.

Als letzten Ausweg erörtert man im Reichstag ein Re-
gicrnngsgebildc ohne fraktionelle Bindung , ein sogenann¬
tes Kabinett der Persönlichkeiten.

He

Der - cnlschc Botschafter von Hocsch hatte mit dem fran¬
zösischen Außenminister Briand eine längere Anssprache
über deutsch-französische Fragen in der kommenden Böl-
kcrbundssitzung.

Der deutsche Außenhandel zeigt im Mai im reinen Waren¬
verkehr einen Einfnhrüberschnß von 1S2 Millionen RM.
gegen 251 Millionen im Vormonat.

Die Leichen der in Belgrad erschollenen kroatischen Ab¬
geordneten wurden am Freitag Meldungen aus Agram zu¬
folge von einer Niesenmenge eingcholt . Im Hause der
Kroatischen Bauernpartei wurden sie feierlich aufgebahrt . Zu
einer schlichten Tranerfeier waren alle führenden Persön¬
lichkeiten Proatiens an den Särgen vereint . Heute vormit¬
tag wird die Beisetzung erfolgen.

Bildung einer Konzentrationsregierung in Belgrad.
In Belgrader politischen Kreisen erwartet man als Aus«

weg aus der Regierungskrise die Bildung einer Konzen¬
trationsregierung unter Marinkowitsch . Der König hat
allein am Freitag den Innenminister viermal zn sich rufen
lallen . Auch der Ministerpräsident war wieder bei ihm.
Daran anschließend wurden die Oppositionsführer und Na-
ditschS Schwiegersohn empfangen.

Die Konferenz der kleinen Enlenie
TU Bukarest , 28. Juni . Die Konferenz der Kleinen

Entente wurde gestern abgeschloffen. Die Ges amt « nt-
schlietzung  besagt , daß die seit 16 Jahren gemeinsam ver>
folgte Politik zur Erhaltung des europäischen Friedens
wirksam gewesen sei. Diese Politik habe es den Staaten
der Kleinen Entente ^ .2 ermöglicht , die guten Beziehungen
und enge Freundschaft zur Frankreich , England und Polen
zn befestigen und die gleiche, aufrichtige und di« zurückhal¬
tende Freundschaft der Staaten der Kleinen Entente ge¬
genüber Italien ununterbrochen anzustreben , besten poli¬
tische Bedeutung während - er letzten Jahre bedeutend ge¬
wachsen ist. Seit der Unterzeichnung des LocarnovertrageS
entwickelten sich die Beziehungen -er Staaten der Kleine»
Entente zu Deutschland fortschreitend im Sinne freundschaft¬
licher Zusammenarbeit . Zu Oesterreich seien die Beziehun¬
gen gleich freundschaftlich , wie immer . Die drei Staaten
begrüßten die Friedensbestrcbungen - er Bereinigten Staa¬
ten und wünschten sie von Erfolg gekrönt zu sehen.

Ueber die vorgestrige Sitzung der Konferenz der Klei¬
nen Entente wurde ein Bericht ausgegeben , nach dem sich
die drei Länder der Kleinen Entente mit Energie jedem
Versuch widcrsehen , den territorialen status yno, wie er
durch den Vertrag von Trianon festgesetzt wurde , zu ändern.

Die Kriegsverzichtspaklsrage
Bor der Veröffentlichung

der ncnen amerikanischen Kriegsvcrzichtsvorschliigc.
TU . London , 23. Juni . Wie aus Washington gemeldet

wird , wird die amerikanische Regierung ihre neue Kriegs-
verzichtsnote wahrscheinlich noch heute an die Mächte absen-
den. Die Veröffentlichung ist vorläufig für den kommenden
Montag festgesetzt.

Wie verlautet , sollen Abschriften der Note an Polen , Bel¬
gien und dis Tschechoslowakei in ihrer Eigenschaft als durch
eine Reihe von Sicherheitsverträgen mit Frankreich ver¬
bündete Staaten gesandt werden . Dieser Schritt , so glaubt
man , sei erfolgt , um den französischen Einwänden die Spitze
»u nehmen.



Die finanzielle Lage der Reichsbahn
TU. Berlin , 22. Juni . Im April 1928 blieben die Ge¬

samteinnahmen - er Reichsbahn um 28 Millionen Reichsmark
hinter dem März -Ergebnis zurück. Bei den Ausgaben, die
sich tm allgemeinen auf der Höhe des Bormonats hielten,
entstanden vermehrte Aufwendungen infolge Erhöhung der
Arbeiterlöhne ab 1. April 1928. Es wird darauf hingewie-
fen, - aß sich in den nächsten Monaten eine Reihe von Aus.
gaben erheblich steigern wir- . Auch die Einnahmen des Mo¬
nats April reichten zur Deckung der Ausgaben nicht aus.
Einnahmen in Höh« von 403 Millionen 273 Ü00 Reichsmark
standen Ausgaben in Höhe von 414 Millionen 250 000 Reichs¬
mark gegenüber. Es mußten deshalb 11 Millionen Reichs¬
mark erneut der Rückstellung aus dem Jahre 1927 entnom¬
men werden. Für den Dienst der Reparationsschnldver-
schreibungen ist die Zahlung von 48 Millionen 303 090 Reichs¬
mark an den Generalagenten rechtzeitig geleistet worden.

Die Rheinlandwünsche Polens
Zaleskls Erklärungen zur Nhcinlandräumnug.

TU. Berlin , 22. Juni . Di« Aeußerungen, die der pol¬
nische Außenminister Zaleski in der Epoca über die deutsch¬
polnischen Beziehungen, die Rheinlandfrage  und die
Revision der Friedensverträge gemacht hat, haben in Berli¬
ner diplomatischenKreisen peinliches Aufsehen erregt . Wenn
Zaleski in der Rheinlandfrage der Ansicht sei, daß die Räu¬
mung der Nheinlanbe mit den Reparationszahlungen oder
gar mit einem Ostlocarno zusammenhänge, so sei darauf
htnznweisen, daß die Rheinlandräumung durch keinen Artikel
irgendeines Vertrages mit den Ostfragen in Beziehungen
gesetzt werden könne und daß Deutschland ein Ostlocarno
für überflüssig halten müsse, schon weil im Locarno-Abkom¬
men Deutschland ausdrücklich darauf verzichtet hat, «ine Re¬
vision dieser Grenzen auf dem Wege der Gewalt oder gegen
den Willen der polnischen Regierung herbeizuführen. Weit¬
gehendere Zusicherungen könne man Polen gegenüber w7 ;l
kaum machen.

Etwas seltsam befaßt sich in letzter Zeit der „Manchester-
Guardian " mit der Rheinlandfrage . Das Londoner Blatt
vergleicht die Nhcinlandbcsatznng mit den Ketten eines
Gefangenen, der durch ein gelegentliches Zerren an der
Kette erst überhaupt merke, daß er nicht frei ist. Bis zu seiner
Befreiung werde dem Gefangenen noch manches Versprechen
durch ein Zerren an der Kette entlockt werden. Ein solches
Zerren sei die Haltung des polnischen Außenministers
Zaleski in der Rheinlandfrage , eine Haltung, die wohl auf
französische Einflüsse zurückgehe. Englischerseits müsse Za->
leskis Verlangen nach einem Ost-Locarno abgelehnt werden.
Wenn Polen sich auf seine Eigenschaft als alliierte Macht
berufe, so teile es diese Ehre auch mit anderen Staaten wie
Kuba, Siam , Liberia und Haiti . Auch diese Staaten könnten
die Rheinlandfrage von der Erfüllung ihrer Ansprüche ab¬
hängig machen. Zaleskis Wünsche, nach einem Ost-Locarno,
seien albern . Schon der Begriff Ost-Locarno sei absurd.
Locarno sei Locarno. Die an Polen verlorenen deutschen
Gebiete könnten niemals mit Elsaß-Lothringen verglichen
werden. Eine Neuregelung der deutschen Ostgrenze sei allein
schon aus Gründen der Zweckmäßigkeit wünschenswert.
Eine Revision von Vertragsabmachungen bedeute hier die
Wiederherstellung eines im Interesse beider Länder wün¬
schenswerten Zustandes. Unter der gegenwärtigen Grenz¬
ziehung litten nicht nur Deutsche, sondern auch Polen . Groß¬
britannien habe mit der Garantie der deutschen Westgrenze
schon genug getan. Die bloße Feststellung, daß ein Eng¬
länder sein Leben einsehen solle, um Polens Grenzen vor
einer bringend notwendigen Abänderung zu bewahren, sei
schon albern . Jede^Macht, die es versuche, die Nheinland-
befreiung zu verzögern, um für sich noch eine Sondergarantie
zu erhalten , sollte über Englands Haltung dazu nicht im
unklaren gelaffen werden.

Vor dem Rücktritt Tschitscherins?
Die Aerzte rate « Tschitscherin den Rücktritt.

TU Sowno, 22. Juni . Wie aus Moskau gemeldet wird,
bestätigen sich die Gerüchte von einer Erkrankung Tschitsche¬
rins . Tschitscherin muß das Bett hüten und empfängt in
seinem Zimmer die Mitglieder des politischen Büros und
nur in Ausnahmefällen auch ausländische Politiker . Tschi¬
tscherin leidet an einer akuten Magenerkankung. Die Ärzte
empfehlen ihm, sich von den Geschäften zurückzuziehen. Die
Frage einer Urlaubsreise soll vom politischen Büro entschie¬
den werden. Man will eine Auslandsreise vermeiden, um
lein Aufsehen zu erregen.

Ein russisch-chinesischer Zwischenfall
TU Kowno, 22. Juni . Wie aus Moskau gemeldet wird,

hat die chinesische Polizei eine Haussuchung in dem dem rus¬
sischen Konsulat in Tientsin gehörenden Gebäude vorgenom¬
men. Man suchte nach Borodin und anderen Mitgliedern
der kommunistischen Internationale , die zur Leitung der
kommunistischen Bewegung in Tientsin eingetroffen waren.

Der Zwischenfall in Tientsin kann zu einem Zerwürfnis
»wische« Nanking und Moskau führen. Die Sowjetregie-
r»»« » Ul aber erst Schritte unternehmen, nachdem der amt¬
liche Bericht ihres Konsuls eingegangen ist.

Kleine politische Nachrichten
Die Wolgadeutsche Republik schließt sich dem Niedcrwolga-

gebiet au. Aus Moskau wird gemeldet, daß in Pokrowsk der
Rätekongreß der Wolgadeutschen Republik erössnet worden

ist. Der Kongreß beschloß, die Wolgarepubltk unter Bei¬
behaltung der autonomen Rechte der Republik dem Nieder-
wolgagebiet anzuschließen. Der Vorsitzende der Republik
wies in seiner Ansprache auf die wirtschaftlicheErstarkung
der Republik und auf die Notwendigkeit hin, die Landwirt¬
schaft der Republik weiter auszubanen.

Aus der Franeustimmrechtsbewegung. Das englische Ober¬
haus hat den Gesetzentwurf, der den Frauen tm Alter von
21 Jahren das gleiche Wahlrecht verleiht, wie den Männern,
in dritter Lesung ohne Debatte angenommen. Der Ent¬
wurf, der bereits im Unterhaus angenommen worden mar,
wird nun Gesetz werden.

Der französische Senat lehnte das Wahlrecht und die
Wählbarkeit der Frauen erneut ab, indem er einen Antrag
auf Festsetzung eines Termins zur Beratung eines dahin¬
gehenden Gesetzentwurfes mit 176 gegen 123 Sti n.nen ver¬
warf.

Aus aller Welt
Für Amerika-Auswanderer.

Einige Zahlen zum Nachdenken.
D.A.J . Ueber 44 OVO Personen sprachen im Jahr 1927

auf der Geschäftsstelle der Deutschen Gesellschaft von Chi¬
cago vor, um nach Arbeit zu fragen, während die Zahl der
Stellen , die durch diese Organisation in der gleichen Zeit
vermittelt wurden, nur 1206 betrug. Zn diesen Zahlen be.
merkt die deutsche Gesellschaft in ihrem letzten Tätigkeits¬
bericht, daß die von ihr nachgewiescnen Beschüftigungsmög-
lichkeiten zumeist nur zeitweiliger Natur sind und einen
niedrigen Lohn gewähren. Die HilfSbrdürstigkeit der Bitt¬
steller soll zudem erheblich schwerer zutage getreten sein, als
dies während der letzten 20 Jahre der Fall war . In nahezu
9000 Fällen sah sich die Gesellschaft genötigt, durch Gewäh¬
rung von freier Unterkunft , Verpflegung, ärztlicher Behand¬
lung oder sonstiger Maßnahmen unterstützend einzugreifen.

Selbstmord eines Mitreisenden des Siegelsdorfer
Unglückszugcs.

Der Generaldirektor Paul Mathies der Papierfabrik
Hegge bei Kempten hat sich erschossen,- der Selbstmord ist
darauf zurückzuftthren, baß Generaldirektor Mathies als In¬
sasse des bei Siegelsdorf verunglückten Zuges einen völligen
Nervenzusammenbruch erlitten hatte.
Die „Bremen " wird repariert und nach Dcntschland gebracht

Einer Newyorker Nachricht zufolge, teilt der Direktor
der kanad. Luftfahrtgesellschaft, Dr . Cuisinier, mit, daß die
Bremen noch repariert werben könne. Das Flugzeug wird
nach Deutschland verschifft werden, sobald es von Inspek¬
toren deutscher Versicherungsgesellschaften untersucht wor¬
ben ist.

Gletscherbewegung in der Schweiz.
Die von Prof . Mercanton in Lausanne und seinem Mit¬

arbeiter angestellten Gletscherbeobachtungenin der Schweiz
zeigen, daß im Jahre 1927 von 96 beobachteten Gletschern,
22 im Wachsen, 68 im Zurückgehen begriffen waren und 6
unverändert blieben. Der Stand ist ungefähr gleicch wie im
Jahre 1923. Im Jahre 1926 waren 32 Gletscher in der Zu¬
nahme, 40 dagegen in der Abnahnre begriffen, während 8 sich
nicht veränderten.

Der Zustand der verwundeten Skuptschinaabgeordncte«
sehr kritisch.

Der König Alexander von Rumänien besuchte im Bel¬
grader Krankenhaus erneut den verwundeten Stephan
Raditsch, dessen Zustand als sehr kritisch bezeichnet wird.
Auch der Zustand des Abg. Pernar wird als sehr ernst be¬
zeichnet.

Seffelexplosion i« einem mexikanischen Dampfbad.
In einem Dampfbad in Mexiko-Stadt ereignete sich eine

schwere Kesselexplosion. Bisher sind 19 Tote geborgen wor¬
den, darunter 2 Kinder. 30 Personen erlitten Verletzungen.
Die umliegenden Häuser wurden durch die Explosion zer¬
stört.

4 Millionen Reichsmark Brandschaden in Venezuela.
Nach Meldungen aus Caracas in Venezuela ist ein großes

Petroleumlager in der Nähe des Maracaibo -Sees abge¬
brannt . Der Schaden beläuft sich auf etwa 4 Millionen Mark.

j Gelegenheit geben, ihr Programm einzulo,en uno sie werde
sich nicht als Mittel dazu benützen lassen, um die Regierung
zu stürzen, verbitte sich aber die Anrempelung in der Presse
des Bauernbundes . Kultminister Dr . Bazille hätte erwartet,
daß ein Mißtrauensantrag gegen ihn mit unwiderlegbaren
Tatsachen belegt würde. Eine solche Beweisführung sei aber
nicht möglich. Der bürgerliche Stimmenrückgang sei im
Reich wie in Württemberg auf die Aufwertnngsgesetzgcbung
zurückzuführen die zu einer schweren seelischen Verwirrung
des deutschen Volkes geführt habe. Die wttrtt . Regierung
sei stets aufwertungsfreundlich gewesen. Wenn man be¬
haupte, daß für ihn bei der Ernennung von Beamten par¬
teipolitische Erwägungen maßgebend seien, so sei das eine
Verleumdung . Für das Befreiungsgesetz vom 8. Schuljahr
war die wirtschaftliche Notlage der Gemeinden maßgebend.
Wenn die Autorität der Schulräte und Lehrer durch dieses
Gesetz nvtgelitten hat, so tragen daran die Schuld ein Erlaß
des Evang. Oberschulrats, von dem er keine Kenntnis gehabt
habe und der die Schulräte aufforderte, für das 8. Schuljahr
sich einzusetzen. Sein bisheriges Mißtrauen rühre daher,
daß es kein Schriftstück im Kultministerium gab, von dem
der Abg. Helimann nicht Kenntnis erhielt . Er sei durchaus
ein Freund des 8. Schuljahres an sich, wenn es tragbar sei,
ebenso einer anderen Lehrerbildung, aber man dürfe der
Landwirtschaft nicht das Gefühl aufdrängen, daß sie nur
durch Gewaltmaßnahmen eine Besserung ihrer Lage er¬
reichen könne. Der Abg. Ulrich iS .) wandte sich hauptsächlich
gegen das Zentrum , weil es die Mitwirkung der Sozial¬
demokratie an der Regierung versage und begründete einen
Antrag zur Frage der Neichsamnestie, durch die in erster
Linie die aus sozialer Not und die mit Ausnahme der
Fememorde — tm politischen Kampf begangenen Straftaten
betroffen werde» sollen. Justizminister Dr . Beyerle erwi¬
derte, daß die württ . Negierung die Zuständigkeit der Reichs-
gesetzgebnng zur Amnestierung der von den Landesgerichten
erlassenen Urteile ober der bei Landcsbehördcn anhängigen
Verfahren ebenso wie fast alle anderen Länder nicht aner¬
kenne. Auf eine persönliche Bemerkung des Abg. Heymanu
erwiderte Kultminister Dr . Bazille, daß Beamte kein Recht
haben, Dinge den Abgeordneten in der Absicht mitzuteilen,
daß diese Dinge dann gegen den Vorgesetzten Minister ver¬
wertet werden. Damit war die Aussprache beendet.

In der Nachmittagssitzungdes Landtags wurde der Abg.
Winker (S .) als Vertreter des Landtags in die Staats,
schuldenverwaltung abgeordnet. Die Wahlen der Ausschüsse
wurden von der Tagesordnung abgesetzt. Man schritt bann
gleich zur Abstimmung der Mißtrauensantrüge . Der demo¬
kratische und der sozialdemokratische Mißtrauensantrag
gegen die Gesamtregierung wurden mit 40 Stimmen der
Rechten, des Zentrums und des Christlichen Volksdienstes
gegen 34 Stimmen der Demokraten und der Linken bei 4
Enthaltungen der Deutschen Bolkspartei abgelehnt. Bei der
Abstimmung fehlten die Abgg. Henne sDem.j, der als Reut-
linger Handwcrkskammerprüsident zu einer Hamburger
Handwerkertagung gefahren war und Albert Fischer (K.),
also 2 Mitglieder der Oppositionsparteien . Der kommuni¬
stische Mißtrauensantrag wurde gegen die Stimmen der
Kommunisten abgelehnt. Der Abg. Keil iS .) zog darauf den
sozialdemokratischen Mißtrauensantrag gegen den Kult¬
minister Dr . Bazille zurück, da 2 Oppositionsmitglieder fehl¬
ten. Die Abstimmung hätte sonst, wie er sagte, dasselbe Er-
gebnis gehabt, wie bei der Abstimmung über den früheren
Mißtrauensantrag gegen den Kultminister . Dann stimmt«
man noch über die Amnestieanträge ab. Der kommunistische
Antrag wurde mit 81 gegen 27 Stimmen der Sozialdemo¬
kraten und Kommunisten, der sozialdemokratischeAntrag
gegen die Stimmen der Sozialdemokraten , Demokraten und
Kommunisten abgelehnt. Damit war die Tagesordnung er¬
ledigt und der Präsident wurde ermächtigt, den Zeitpunkt
des Wiederzusammentritts des Landtags im Benehmen mit
der Negierung festzusetzen. Für den Zusammentritt vorge¬
sehen ist der 4. oder 3. Juli . Dann sollen die von der Regie-
rund wieder eingebrachten Gesetzesvorlagen erneut beraten
werden, nämlich die Gemeindeordnung, Beamtengesetz, Fi-
deikommißgesetz, Anerbengesetz und Gesetz über die geschütz¬
ten Feiertage . Die Sitzung, die über das Schicksal der Re¬
gierung entscheiden sollte, hatte nur dreiviertel Stunden
gedauert.

Ablehnung der Mißlrauensanlräge
im württ. Landtag

Im Landtag wurde am Donnerstag die Aussprache über
die Regierungserklärung beendigt. Mißtrauensanträge lagen
vor gegen die ganze Regierung seitens - er Kommunisten,
der Sozialdemokraten und der Demokraten, außerdem noch
ein besonderer sozialdemokratischer Mißtrauensantrag gegen
den K-ultminister . Der Abg. Rath sDV.) erklärte, daß seine
Partei nicht aus persönlichen, sondern aus sachlichen Grün,
den einen Wechsel in der Person des Kultministers wünsche,
aber eine Linkskoalition nicht erstrebe und den Staatsnot¬
wendigkeiten weitestgehend Rechnung trage. Wenn es der
Regierung nicht gelinge, sich eine breitere Basis zu schaffen,
so könne sie keine erfolgreiche Arbeit leisten. Zu den Miß¬
trauensanträgen sei seine Partei gleich eingestellt wie das
letztem«!. Der Abg. Kling sChr.V.) entwickelte das Pro¬
gramm seiner Partei und betonte dabei, daß auch für das
Glatteis der politischen Betätigung christliche Grundsätze
maßgebend sein müssen. Er erklärte das Einverständnis
mit den Gxundzttgen der Regierungserklärung , verlangte
die Vorlegung eines Schankstättengcsetzcszur Bekämpfung
des AlkoholiSmns, eine strengere Durchführung der Poli¬
zeistunde und auch die Durchführung des 8. Schuljahres.
Durch sachliche Arbeit werde seine Partei der Regierung

Kenner
Dllnllkenkknn»

TonktMe
stlinm-

?Ien3lor - ? i2no8
äs » piano mit äem
plüzelton

rmrroasi
70—76

OeArUnäet 1870

NusIkksurLriisrKIrelikerr.csIw
1*e i l r a tiIu nAe n in jeiZer xseivUngciiten?orm
vsseidst suck relckksltlxe» l-sxer in 8preckmssckinen

unä Platten



Detkenpfronr », den 22. Juni 1928.

Todes-Anzeige.

'k
Teilnehmenden Verwandten und Be¬

kannten geben wir die überaus schmerzliche
Nachricht , daß mein lieber Gatte , unser
treubesorgter Vater , Großvater , Schwieger¬
vater und Bruder

Melchior Dongus
Schafhalter

gestern abend 11 Uhr nach mit Geduld er¬
tragenem Leiden im Alter von 71 Jahren
durch einen sanften Tod erlöst wurde.

Die tleftra «er«de Gattin
mit ihren Kindern.

Beerdigung : Montag nachm . ' /,2 Uhr.

Wegen Wegzug verkaufe ich mein

EWnMkll-
WlchllhM

in schöner Lage sowie

ll Ak 8» W Mw - »l!d TmiiskWle»
dem Han

Untecceichenbach (Ortsteil Dennjächt ) sofort bezieh¬
bar (Zuzugsberechtigung ) zu erfragen bei

Hermann Weik
Unterreichenbach-Dennjächt.

HrßNotkekengelsievI
so » .- Ivoo - »soo .- 2000 .-
»nv « .- 4V0V-- soott .» Ivaoo ..
1L - 20VVV .» NI» Ivvooo .»
on6 Ilöker ÜN pUolrtlieNe Aio. LÄNI. r

«i verzedea.
Elfter ck O « . v ni .K.n.

lerisUriodstr . 60 — "releplinn U2I 40

Arisch eingetroffen:

prima miirltbg. Haber
Prima Malzkcimeil

prima . 7'
Gebt. Schlaadmr, llaimeiHeadach

Hirsau.
Im Auftrag verkaufe ich am Montag , den 28 . Anal

dieses Jahres , abends S Uhr:

iKlmier,dereiir noch ne»:1Mmedv-
Schreibmschine« il Tisch: l Standuhr:
1 öonha: 1 holzsiM2Meter«roh,
Nger darstedend.
Jak . Kugele, Schreinermeister.

WMkllWtAM!

Ick stabe als

Ltadt - und vadsnrLl

diekvax !»
öes verstorbenen

Or . 8ekn » Ld

in  desssi » V/ottnimzf
»Klikgenoirimei»

8preol »»tni »0e » tsglicst 10'/, —12'/, Okr
»uüerclem IVIontsgs, lVlittvocsts uncl LreitsZs

von g—7 Ustr nsckmittsLS.

Dr . med . 8es § er
8 lnd 1- und VsdearLl

Laä I^isIrenLe !!

LnnMerschleiWU
Asthma , hartnäckiger Husten , Luftröhrenkatarrh , Keuch¬
husten , Bronchialkatarrh , behebt selbst in veralteten Fällen

der schleimlösende

Dellheirrr's Brust- u. Lungentee
Niederlage : Alte Apotheke Ealw.

r r Ledlims » auskrauea ! s
3n 8 Minute « mühelos der Boden gewachst durch den

Leonom s -MHMstiillbtt
Sie erhalle « denselben nur bei

NHeMsSrlh,Taptzier«ftk..SchulM5
Unverbindliche Auskunft und Vorführung jederzeit.
Bitte auf LL0N0MS achten ! ! ! !

Sol . kinderliebes
M ei d ch e «

in kl . kath . Haush . (2 Per¬
sonen 1 Kind ) für 1 Juli
oder später gesucht . Gute
Behandlung zuges. Lohn
»ach Uebereinkunft.

Angeb . mögt . m. Bild an
Frau Fritz Gallois
Oppenheim a Rhein

Mai » ,erste . 71.

Ehrliches , selbständige»

das kochen kann in Arzt¬
haushalt gesucht.

Frau Dr . Moses
Mannheim »Rheinstr . 1.

Dienst-
Knecht

sofort gesucht , der sich willig
allen landwirtschaftlichen
Arbeiten unterzieht und
selbständig arbeiten kann.

Ansr . sind zu richten an
Aug . Bernhardt

Ellerstadt
b. Bad Dürkheim a . H.

Rhetnpfalz.

Reine

MtlWmeiae
verkauft

Jakob Kugele
Spetzhardt.

Für 14 jährigen

Jungen
wird

Lehrstelle
als Sattler

(ohne Kost und Wohnung)
gesucht.

Nähere » in der Geschäfts¬
stelle ds . Bl.

Ein im

Weitznähen
Flicken

u. Stopfen
gewandtes Fräulein sucht
Kunden in Hirsau und
Umgebung . Wer , sagt die
Gcsch.-8t . d«. Bl.

Tüchtiger , lediger

Langholz«
fuhrknecht

guter Pferdepfleger , kann
nach Oberschwaben an gute
Stelle sofort eintreten.

Näheres zu erfragen durch
da » Arbeitsamt Satw.

Den

GrasertW
von 1 Morgen Wiese
in der Eiselstätt verkauft

Eduard Pfrommer,
oberes Ledereck.

sin « blssctiv

srivSU OssrarvLvsil
sctisM nsiiss I^vdsn

7 Vertreter: üedrüäer 8edlaaä «r«r, steaäesproäulrte, voter-
relcdeabecd Velekon kr. r
?r . Vlnos ;-, liUaeralvesser , Uebearell.

II
Vertreter IN L v L 3—4 Zitrer
xesuclit 01x1 ?re,8 2595 Usoomos otken 2150

I-imusine 2395

üutotzsu , klumpp , valerrvronnkiagolcl, Öslv , Üerrenberx II

Teinachtal
Markung Sommenhardt und Liebelsberg.Bauarbeiten.

Die zur Erstellung einer Wafferversorgungsanlage
für das Wohnhaus No . 40 (Besitzer : H . Kaufmann
Wolsarth und H . Dr . Lutz) erforderlichen

Grab-, Beton - und Maurerarbeiten
sowie die Rohrlegungs - und Haus¬

installationsarbeiten
sind im Preislistenverfahren zu vergeben.

Unterlagen liegen bei dem Unterzeichneten auf.
Angebote wollen bis Samstag , SV. d . M . nach « .

4 Uhr daselbst abgegeben werden.
Zuschlagrfrlst 14 Tage.
Die Wahl unter den Bewerber » bleibt der Bau-

Herrschaft Vorbehalten.
Bad Teinach , den 23. Juni 1928.

3 . A. Söll
Baumeister u. Wasserbaulechniker.

Altburg.
Im

VkleMw-Bmi»
M0/M4 LM

Der Ausflug n. - eidrl-
berg findet wegen geringer
Beteiligung nicht statt.

Der Borstand.

Bitte
senden Sie sofort von Ihrer

Abt Sebhllkdt';
Wer Klafter-
Lebe»;-Witz

4Flaschen . Dieselbe bewähr;
sich nämlich wirklich als

hervorragendes
Blutreinigungsmittel.
Neumarkt . H . H.

Zeugnis notariell beglaubigt
Flaschet 1.40 und ^ <2.50.

In den Apotheken zu
Ealw,Teinach,Liebenzell

nur «rstkl. Lsbrllc. «wpstestlt
kr. ll . rroz , beim ftüül«.L»l«
^ustabruox v. ksparsturea

Stiindige « Lager in

Sofas und
Chaiselongues

unterhält
Otto Weißer

Sattler - u. Tapeziergeschäft
Keonengasse

Prima

Motoröl.
Vodenöl.
Schuh- n.
Wagenselt.

Fischtran
für Schweine,

Sutterkalk,
Meomchk

bei
Ad. Wohlgrmuth

Altburg.

Drei prima

Wein»
(wie neu ) ca 500 , 300 , 170
Liter haltend , preiswert zu
verkaufen.

Hotel - Pension
Waldesrnhe

Hirsa « .

SD

Anstricken
von

Strümpfen
in Seide und Flor emp¬
fiehlt sich

Matthäus Pseommer
Klosteestr . S8

Ein bereit » neuer

HttttMllSd
sowie ein guterhaltene»

Leicht-
Motorrad

verkauft billig

Hans Stürner

Grasertrag
zu vergeben am Montag,
den 28 . d» . Mt » , vor¬
mittag « 11 Ahr.

Millttlllbruullell
A . « .

Bild Teinach.
Starke

Milch-
schweine
werden verkauft

Hof Dicke

Nur gut und billig
Kaust man seine

Ksrömre«. SorbisStel
Sport- v. KZndttWge»

(Franks Nachfolger)

i« Fachgeschäft bei
Pool Bilder

(Franks Nachfolger)
woselbst auch Reparaturen

und Maßarbeiten jeder
Art schnell und billig aus-

gesührt werden.

Mi»er
sucht Ehepaar m . 10 jähr.
Tochter für 3 Wochen , wo¬
möglich privat.

Angeb . unt . F . R . 148
an die Gesch.-St . ds . Bl.

Vertreter-Gesuch!
Wir suchen geeignete Herren,
die den Verkauf unserer
patentierten Schärfeappa¬
rate für Sensen u. Futter-
schneidmaschinen überneh¬
men . Muster nur gegen
Nachnahme , Rückgabe ist
gestattet.
Gebe . Straffer , Erfurt.

Ilisru m
b,ss » « n rr « norn vesteiitr

fr»svn Sie: I VerwaMditvM
Ilrrv SslL»MMt«M

MM4L 81« vrv̂ S«M »«5«rt vost «I4«M»
MM» MM ^ U L V M t v

OL. 42/42 am, « 11 duLtorLLQt«. kllr nur Ir«
ilueoo « 1t SodlsLlu»

k'ür nur L« .

L « b
! vtrü. »emn-ssociieiitijciiek
1 viril. llsiiieli-Iuclielitiicdel
! viril, vomllöollbs LL.4S/IM oill rar»ar Lm.
1 vtrü. ffi8cl,tiictier""" ^
4 tu vvrsvLLväsvsit k'Lrdsa mit äsreutvQ ötreilvv.
I II8l »IIjIvUv « R « vro.. Vvok« 130/160 om « 11 S Servietten o».

86,ött om . . . k'Lr vnr Lm.

1 veNffssclie-Lmillff ^

1 . «
1.«

2 . 40

1 vebeszclllsglslieii

2 . 40

z.--
8.--

10 ."
in vnnckerdllrsn Dessin» « 1t Llnssl « oäsr
desttokt , prim » I» Dtnon Sr . 150/260 om ^kür nur Lm. / ,

8tr «Uens»lLa. 8 »1r» - ^ vKsdol,
sielteml »us 1 Lsrng v». 130/200

L̂ Listzeu o». 80/SO om . kür nur Lnü
4 HottM»8ooI,o l!vrnil » r bestem Dinon , dvstedsvä »n»:
I 0vlMLdl,ttv villüttül 1 dostioklsn Le- llS o». IM/sciO om,

1 und 1 dvstiolctsL Lissen o». SO/Äo« oder 1 6» r-ullur mit LtodelisalLissvQ . lür nnr L« .

Kr . " kreis per Lloter Lrelte
524 riQderetMMM «, xute tzu»U1L1. 78
528 »' iMvt , teiL.vLrcden1,xut xersubte ,sodSnvtzn»!. Ä)
530 H «iMÄoMlMeI>»LsiLkLdlxê srs , ssUtetzusUtLt 90
539 (2üeksL ), gute tzusIitLI » ln rot / 90

oder dlLll . >.130
541 » « ttLvae . KHdlümt (6onvor1nrv ),entotzn »U- / 90

ILt, sckün gemustert . In »Uen ksrden . . . >130
543 gut « QusUILt Ln dexentvo / 80

VLlu§torn . . . >130
Destelle sofort ! Des teils sofort!

Lw.
—SV
-78
-sa
-SS
1V7
- « v
111
IIS
ISS

wennW»r« niokt»nlsprlekt,
r »ülvn «tir den Sstrng mit

Spesen rorvek.
Varrsnd erio/gt per lleeü-
nnstms. — Vsrssndsperen

rom Seidrllkoslenprels.

VsBcNQntürNer . KsnettücNor . PflLcMüLNer
werden »n den elnLslnvn Kunden nur Zs I Dutzend »dgvgeden.

V«rI »»e «M SLo UM»«r «M St« «rI >»LtoMN»M Loste »!««,

llerbsiiirebe stebeiei ffsktnerLko.
44ok In vsksrn
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Sladtgemeinde Calw
Bei guter Witterung findet am

Sonntag , de« 24 . Znni 1928
von vormittags 11—12 Uhr

ein

Gesangs-Konzert
Gesangvereins„Coneordia"Calw

im Stadtgarten
statt. Eintrittsprei, 3V Pfg. Kinder unter 10
Jahren srei. Eingang von der Salzgasse au».
Die Schillerstraße(Panoramastraße) u. der Liirchen-
weg bleiben über die Dauer des Konzerts für den

Durchgangsverkehr gesperrt.
«alw , den 23. Juni 1928.

Stadtschultheißeuamt.

Sonn1ag,24 .Juni , nachm.4—SUHr

wozu freundlichst cinladet

die Kurverwaltung.

Die irüker«Pension,,̂ liam"
bade ich KSuiiich erworben
unü weräe üieselde nach er-
tolgter Renovierungnun-
medr wleüer als

Notel-keniion„iSalilttkuIie"
vellMuve>l.M
erötinen Des Usus wirü streng tsck-
mSnniscd in geäiegeasr , ruhiger ^ ut-
machung gekührt unct lex« ick desoncieren
IVert üsrsui, «tsr veredrlicdenDürgerschsit
von Hirsau, Eslw unci Umgebung eine be¬
hagliche OsststStte ru bieten.

Lr8tkls8sige Kvcke
ii . VZeine

oiien und in PIsseke»
Lixene Konäitorei

Keine  ssrrmuÄli
2u regem Lesuck teilet ireunülicbst ein:üucii
I bangjZhriger Lesiteer von btotei Harte
> dieckarsteinsck

Morgen Sonntag Abend 7Uhr
vleUvUiavt) im  Saalba « znr Sonn»

„Die kluge Bauernlochler"
MSrchenspiel

Tänze «nd Volkslieder
WandervogelAlemannengav

Kaulen 8ie preiswert bei

W ' M 8 MikMzlM
ssmt^ubekör

Eingetrosfen

Schöne goldgelbe

Nllllllllkll
55 Pfs.

Lichtspiel -TheaterVad . Hof
Morgen Sonntag mittag S'/, «nd abend » 8 Ahr

Me SremdeWssem ReiMt
Tin Iilm au» dem Newyorkrr Einwandererviertel in 7 Akten. Tin unge¬
mein fesselnde» Bild voll Humor, voll Tragik, voll atembeklemmender
Sensationen, voll Spannung von Anfang bi» Ende. — Hiezu

«Er - als P r ä r i e j S g e r
in einem Akt mit Harold Lloyd sowie „Jimmy al » Nestanratenr"
in 2 Akten. — Jugendliche haben Zutritt.

I.Touristenklub„Wanderlust"
E. V. Feuerbach

AllenBesuchernunsererHauseinweihung,
insbesondere d. Einwohnerschaft Altheng-
stetts sür ihr Entgegenkommen in der
Ouartiersrage , vor allem dem Gesang¬
verein „Liederkranz" und Mufikverein
Atthengstett sür die sreundliche Mit¬
wirkung, sagen wir ans diesem Wege

herzlichen Dank
Der Ausschuß.

Täglich

Gefrorenes
i« Eisdütchen zu 10 «ud
SV Pfg.

Bäckerei Dierlam»
Biergafsr.

IMlMkllllM
(pkatk, Oritrn»r, pbdnia) un-
üdartroifens yualiiLtaardelt.
OroL» Auswahl. Legusme
Ratenradlungen. llmplieklt:
kr.klorsox, kalw, Lusiührg'
v. Reparaturen aller Zyatewe

v ? Tl40b4P 5Obi'8 6/s io///L/c?// /'///V/t
lErc ^ sbssZa ^ oZ e/'/v//s/t.

MM

lick beslinllei'5  billig!
cti - KunLL8Si <5e

«parle Dusmusterung, enorme Auswahl
»keterI S». 85 1̂ 8 , M Pkx.,

OZpe 6e Ciims
tiergsslsUi au» Lgta 'Iravis-Seiga. oi«s»ytss
schmiegsam «, dewede , sckyvs Ltüwsomvslsr,
»rin-, taN- an» wsrrtwlht , , . , , . ILetsr

Oepe Oevr ^ ett^
NX) cm drei », schöne tZasiktilt, sklkardtg . kßr
UIeirler unö DesSiae . Meter ^ lD

c». 8Üc» breit, « stklaaaix«.
»atattscde IVare in vielen modernen karve»

pt-ONEtd « AS

dl 0 KVDLVirse » LK LL0 AD

iveeelmäktge 6 »re irre ^ dkadrren
mll Vvvvelsalrauüe» Samrslem
kür Kerrenae u. ^ U5tvsn6erer von Lremen nactr

ßfbfterê uslainll über LinreisedeäingUnZenu./Urlalirian erkeiT
in Lsliv : ^ potlieiLsr Lar ! Keicftmsmi , Il̂ artrtpl.

in Stuttgart: Reisebüro Rominxer, Oenersivertretunx
lies dioicilleutrcdenI-iô ch KünixstraLe 15.

! » LV l - ILSLALLI, ! .
> I/aterkaltunzsproKraami
g tür 61« 7eit vom 23. bis 30. 3uni 1S28.

8amstax, üsa 23. ^uni
nsckmittsxs4—6 Udr Rur-Xvnrert
abenüs 8'/,—12'/, Udr 7snr-̂ ben6

8onntsx, 6«n 24. 4uni
vormittags 11—12 Dkr promensäe-iionrert
nacdm. 4—6 Udr Kiur-Iionrert
abeaüs 8'/«—10 Ubr tiur-ltonrert

tUontag, rten 25. luni
nsckmittags4—6 Diir iiorHonrert

Dienstag, 4en 26. luni
nachmittags4—6 Ddr tlur-Ikoorert
sbenüs 8'/«—10 Iltu iioe-Konrert

Mittwoch, 6en 27. luni
nachmittags4—S Uhr ltur-iionrert

Donnerstag, cien 28. luni
nachmittags3'/,—6 Ulir lanr - Iee
abends 8'/.—10 Uhr iiur-Konrert

Rreitsg, cien 29. luni
nachmittags4—6 Ukr Kur-Konrert

8amstax, lien 30. luni
nachmittags4—6 Uhr liui-Ronrort
adenlisZ'/«—lOUKrktonreriw. ^alageodelonchtung
sdenüs 10—1 Uhr l'anrabenü

8tä6tische Kurverwaltung.

MiMZ»

Keller 8aä I ^ielreirLell
LivnatsK, «!« » 24.

2
^uagekükri von ül«r

I . ? kc»rLfte !mer ^ sinkspeUe

Anterreichenbach.
Saalbau z. Löwen

Am Sonntag , de» 24. Juni,

Hr. große
MAOckWU

— Jazzkapelle —
wozu alle Bekannte freundlich etnladet

Emil Seger.

Am Sonntag , de« »4. Juni
j findet im

Snltsa r. .JelseiiNrs'
i» Deideo-srosii

»In«

mMttkhiiltW
statt, ausgeführt von der Streich¬

musik Neuhengstett,
wozu freundlichst eiuladet.

Die Kapelle.

Ala Montag , den LS. Juni , von vor¬
mittags 7 Uhr. fteht

in Ealw im „Löwen"
ein großer Transport

AMI«

Dm AON
znm Verkauf , woz« Liebhaber freundlichst
eiuladeu

Mi«M M LSivenssrt.


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

